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Großderzogltch Badische -

AnzeigeblLtt
für den Neckar - und Main - und TaubnkrelS.

No. 91 . Freitag den 12. November 1830.
Mit großherzoglich badischem gnädigste » Privklegio .

Bekanntmachungen .
[ 90 ] * Karlsruhe . Die Lieferung des Brods für die Garnisonen Manyheim , Kis -

lau , Bruchsal und Rastart , sodann der Fourrage für die Garnisonen Karlsruhe mit
GottSaue , Bruchsal und Mannheim in den 3 Monaten Dezember 1830 , Januar und
Februar 1831 wird durch Soumissionen an die Wenigstnehmenden , insofern die Preise bil¬
lig gefunden werden , begeben . Die Soumissivnen , in welchen die Angebote in deutlichen Zah¬
len und Worte « auszudrücken , insbesondere aber die angeborenen Preise auf die Fourrage zu
specifiziren find , wieviel nämlich davon für den Hafer , welcher I828r Gewächs seyn muß ,
oder wenn dieseö nicht möglich wäre , so müssen die 6 Meßle Hafer leichter Ration 8 Pfund
nrueö Gewicht wiegen , sodann das Heu und das Stroh gerechnet ist , werden Dienstags den
16 November dieses Jahrs , Vormittags l » Uhr , dahier - geöffnet , und müssen daher läng¬
stens bis den 15 . November , AdendS 6 Uhr dahier eimrrffrn , indem auf später erscheinende
Soomisfionen keine Rückficht mehr genommen wird .

Dieselben müssen ferner auf dem Umschlag die Bemerkung : » Brod - und Fourrage ,
Lieferung betreffend « tragen , und da man sich auf keine weiteren , als auf die bestehenden
Lieferungs -Bedingungen einläßt » welche bei den Stadt - Kommandantschaften , so wie bei
dem diesseitigen Sekretariat eingesrhen werden können , so werden eS die Svumiltenten selbst für
unnölhig und überflüssig finden , Klauseln und Nebenbedingungen oder Bemerkungen in die
Soumissionen aufzunehmen , welche durchaus nicht berücksichtigt werden .

Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lieferung des BrodS oder der Fourrage für eine
rder die andere Garnison in Gemeinschaft übernehmen wollen , so müssen sie sich sämmtlich in
der »inzmrichenden Tvnmissivn unterschreiben ; eine mit der Unterschrift N . N . & Compagnie -
versehene Soumission wird nicht angenommen . Eben so werden keine After - Akkorde und kein«
Unterlieferanten zugelassen , sondern derjenige Soumittent , dem die Lieferung durch Ratifi »
kalivn übertragen wird , muß solche unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen selbst besor¬
gen . so fetn er nicht auf vorheriges Ansuchen die diesseitig « Genehmigung zu Uebettragung
der Lieferung an einen Dritten ausgewirkt hat . Karlsruhe den % Nov . 1830 .

G r o ß h. Kriegs - Ministerium ,
v. Schäffer.

V6t . Eckert .
[ 90l * Karlsruhe . Mit dem Ende dieses Monats wird der im Sommer zwischen Frank¬

furt und Basel gegangene Tageilwagen wieder eingestellt , und dafür ein dritter Eilwa «
genskourS in der Woche , jedoch nur zwischen Frankfurt und Straßburg , vom 6 . und
7 . November ansangend , auf folgend « Art eingerichtet :
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Abgang des Eilwagens .
Bon Frankfurt Samstag 12 Uhr Mittags -
Von Heidelberg Samstag 10 Uhr Nachts .
Von Karlsruhe Sonntag 5 Uhr friih .

Ankunft in Kehl Sonntag Mittags ,
in Straßburg 3 Uhr Nachmittags .

Abgang des EilwagenS .
Von Kehl Sonntag 7 Uhr früh .
Von Karlsruhe Sonntag 2 Uhr Nachmittags .
Von Heidelberg Sonntag 9 Uhr NachtS .

Ankunft in Frankfurt Montag Morgen «.
Von Frankfurt fährt am Montag Abends der Eilwagen nach Leipzig , B » stn x , ab .

Karlsruhe den 28 . Skt . 1830 .
Großherzogl . Ober . Post - Direktiou .

Frhr . v . Fahnenberg . Vdt . Firß .

[ 90 ] * Karlsruhe . ( Diebstahl . ) In
der Nacht vom 29 . auf den 30 . v . M ., wurde
mittelst Einsteigenö und Einbruchs bei Kronen »
wirth Georg Jakob Raub zu Buchkg nachver »
zrichneteS Bittwerk entwendet .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibe ,
Horden , auf die gestohlenen Gegenstände gefäl .
lig zu fahnden , und im Entdeckungsfall « die»
selben , nebst dem verdächtigen Inhaber anher
abliefern zu lassen .

Verzeichniß d « S Gestohlenen :
1 barchentes Oberbett mit stark handbreiten

wkißen und zwei Finger breiten blauen Strei »
feu ;

2 Kopfkissen , wovon der Barchent größten »
theils aus Mantelstucken besteht , fast ganz blan
mit kleinen weißen Streifen und doppelt ge »
steppter Naht ;

1 trillchener Pulsen mit fingerbreit weißen
und grauen Streifen , an der Naht doppelt ge»
steppt ;

t Unterbett von demselben Trtllch , wie der
Pttloen . Diese sämmtlichen Stucke sind mit
Federn von der besten Qualität gefüllt .

t hänfene , in großen Sternen gedruckte
BettzUge , noch ganz neu ;

I « och ganz neues wergrneS Leintuch .
Karlsruhe den 30 . Oktober 1830 .

Großherzogl . Landamt .
v . Fischer .

[ 91 ] 1 Mannheim . AuS einer Behausung
dahier wurden die hier unten verzeichneten Ef¬
fekten entwrudet . Man fordert daher alle je «

ne auf , welche von dieseu Effekten Kenntniß
haben oder erhalten sollten , anher di « geeig¬
net « Anzeige zu machen .

Verzeichniß
der entkommenen Effekten .

6 leinene Tücher, gezeichnet H . T.
3 MannShemden von feiner Leinwand .
I grün seidenes Umschlagtuchgen .
1 gewirktes Rosa - Umschlagtuch .
1 do. blaues viereckigtes .
1 Tullkragen mit langen Spitzen .
2 Paar durchlöchert « Strumpfe .
I BambuSstvck mit elfenbeinernem Griff .
I grUn seidener Regenschirm mit gelbem

Griff .
Mehrer « Mannsstrumpfe .

Mannheim den 6 . Nov . >830 .
Großherzogl . Stavtamt

Wundt .
Vdt . May .

[89 ] ' Mannheim . ES hat dahier dien «,
len beschriebene Person nachbeschriebenr Ge »
genstände auf eine betrliglich « Weise au sich
gebracht und sich heimlicher Weise von hier
entfernt . Man ersucht deshalb alle Behvr ,
de» , diese Person im Betretungsfalle vor da «
Unterzeichnete Gericht zu siiliren , so wie man
alle jene auffordert , welche von diese « Ge¬
genständen Kenntniß haben oder erhalten soll¬
ten , anher die geeignete Anzeige zu machen .

Berzeichniß
der entwendeten Gegenstände .

3 große Leintücher mit J . W . gezeichnet
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r rkschtvch« mlt 5. w . 2.
10 Frauevhemde » , theils mit E. W . und

G »
'W . 12. gezeichnet und verschiedenem Tuch.
4 gröbere Frauenhemden mit K. R. 6 ,
L Mannshemden mit J. W. 12 .
3 Handtüchermit J . W . | 2.
1 Paar Unterhosen ohne Zeichen .
IS Servietten mit J. W. 12.
1 mit J . W . 18 .
9 Paar Strümpfe mit J. W. und G. W .

gezeichnet, theilö Manns », theilsFraurnstrüm-
pse.

l weißer Sack. 2 weiß« Zügen mit 3, W .
v. gejeichnet, und blaue Zügen .

ü Nachthaubenohne Zeichen .
4 Schlafkappen .
6 Chemisettes .
7 Sacktüchermit G. und E. W . zum Theil

gezeichnet.
4 weiß« Halstücher mit 3. W. B. gezeich -

»tt. '
1 Rock, 1 Wamme und 4 Nachthemden .

Personbeschreibung .
Namen : Mazda lene Schmitt , geborene

Jung , von Mannheim , ist 34 Jahre alt , S»
4" groß , hat lange Gesichtssorm , gesunde
Farbe , rothe Haar « , freie Stirn « , dünne hel¬
le Augenbraunen , blaue Augen , kleine Rase,
großen Mund .

Dieselbe trug bei ihrer Entfernung ein«
blau« baumwollene Jacke , einen blau baum¬
wollenen Rock , eiu dunkelbraunes Halstuch
Mit Fransen. Mannheim den 28. Skt. 1830 »

Großherzogl . Stadtamt.
Wundt .

Vdt . May.
[86] 1 Mannheim . ES ist aus einem Pri¬

vathause dahier rin großer silberner Eßlöffel ,
nrit der Probe i rlöthigund demNamen I . Geb¬
hard , entwendet worden, so wie ein Kaffeelöffel,
worauf sich ebenfalls die Prob« islöthig und
dir Buchstaben 3 . G . befinden» ES werden
all« jene aufgefordert, welchen von diese« kvf«
ftla ttvcaü Mannt ist , binnen 8 Zagen die
Anzeige anher zu machen. Mannheim Heu 23»
Qkt. 1830 .

Großherzogl. Stadlamt .
Wuudt .

Vät.

Hornberg. (Diebstahl.) Am 12. Skrbr.
de» Nachmittag - wurden , allem Vernehmen
nach von 2 noch unbekannten Burschen , wel¬
che nach der ktznigl . würtemb. Tränze flohen,
dem Taglöhner Nikolaus Nagel auf dem
Dbernfalken , Stabs Langenfchildach , nach«
verzeichnet« Effekten mittelst Einbruches ent¬
wendet , welche wir allen resp. Behörde« für
geeignete Maß « und Rückfichtsnahm « bei et¬
wa verdächtigem Betrete» zur öffentliche»
Kenutniß bringen .

L seidene Halstücher, das «ine ganz schwarz,
mit Ch. O. bezeichnet, die 4 andern hatte »
rothe Randstreifen .

3 seiden « geblümte - Bauernweiberkappen .
2 Paar baumwollene Manns- und ein Pr.

wollene Weiberstrümpfe mit Zwickel .
14 Ellen weißgebleichtes , 1 { Ellen breites

flächsenes Tuch.
Seidenes geblümtes» aber noch unverarbei¬

tetes Kappeuzrug für 2 Weibsperson, ».
2 rothe Nasiücher mit schmalen gelben End«

streifen , deren eines mit Cb. O. gezeichnet
ist.

2 Pr . blaue seidene, etwa Zoll breit«
Schürzenbändel, der «ine gan , neu.

6 Ellen reisteneS Wiefel ( Zeug zu Bauern,
weibrrröcken . der Zettel reistenes Garn , de?
Eintrag Schafwolle ) noch ungefärbt und « riß.

1 gestrickter wollener Lfchopen.
3 neue r.eistene MaunShemden, unter dem

Brustschlitz mit S. W . schwarz eingezeichner.
I metallener Frauengtirtel, ttberfilbert.
3 Gulden baareS Geld.

Horrherg den 4 . Noo. 1830 .
Großh. Bezirksamt»

Sahr . Der von seinem Regimeule fich ent¬
fernt habende Jakob Armbrust,« von AllmanS»
« ei'er hat fich auf die öffentliche Vorladung
vom S. August l. I . nicht sistirk . Er wird
deshalb der Desertion für schuldig erkannt,
deS OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt mi¬
die gesetzliche Geldstrafe bei dereiostigem Ber-
mvgrnkaufall, fo wie di« persönliche Bestra¬
fung im BetreiangSfalle, Vorbehalten. Lahr
den 24 » Oktober 1830

Großh. Bezirksamt»
Sanft.
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[ 89l * Phillppsburg . ( Pfandbuchserneuerung zu Wiefenthak betr . ) Di « ku nächst «.hendem Verzeichniß enrhaltenen Gläubiger haben bei der ReuovationSkommission zu Wiesen ,lhal ihre U »terp 'auvsrechle nicht geltend gemacht .
So viel von den Schuldnern und deren Erben «rbobeu werden könnt « , sind die Kapl .talie « abbezahlt . Um nun -Gewißheit zu erhalten , ob die Kapitalien abbezahlt sind odernicht , werben aiF Ansuchen drS Pfandgerichts zuWiesenkhal und der Schuldner , die Glau «biger oder rechtmäßigen Besitzer der vermißten Obligation,u hiermit aufgesorvert , dieselbenbinnen vier Wochen

von heute an bei Unterzeichneter Stelle vvrzulegen und ihre Rechte geltend zu machen , wk. -
drigeofalls die Pfandurkunden für kraftlos erklärt und im Pfandbuch werden gestrichen wer »den . Phillppsburg den 21 . Oft . . 1830 .

Sroßh . Bezirksamt «
Keller .

Eingetragen
unter 'm

Namen
der Schuldner .

Namen
der Gläubiger .

Kapital ,

betrag .

1763 Maier Johann , ledig . Stadtschültheiß Sprudler in Philixpsburg . 50
.ü

28 . Januar 1782 Machauer Johann Adam . Philipp Heiß dort . 160 —19 . Mai 1787 Guting Karl . Derselbe . 230 - -22 . April 1792 Knebel Joseph . Landkapitel dort . 30 — >27 . Febr . 1793 Fank Johannes . Kirchenfvnd Waghäusel . 100 —14 . August 1799 Schmidreckert Georg . Johannes Himmel in Phillppsburg . 100 _26 . Juli 1810 Lelzler Christophs Wtb . Adam Schwebe ! dort . 20010 . Mai 1811 Rolli Johann Adam . Christian Ditsch ln Bruchsal . 100 —
. 6 . April 1813 Heft Joseph . Hr . RegierungSrath Machauer dort . 100 —15 . Srpt . 1815 Oerjelbe . Hr . Wolf in Heidelberg . 20020 . Januar 1816 Käpplein Anton . Schullehrer Schmidt in Phillppsburg . 150 - Mi9 . Juni X Oswald Ludwig . Magazininspektor Räthlein in SinSheim . 100 —22 . v » Selter Martin . Joseph Siegel in Philippsburg . 20013 . Januar 1817 Machauer Georg d. j . Peter Martin Windisch in Bruchsal 1509 . Sept . X Vogel Ignatz . . Pet Hager d. ä . in Ubstadt . 150 —

Verzeichnet Wiesrnthal den 19 - Okt . 1830 .
per Theilungskommkssär ,

Hummelsheim .
Kork . Der Deserteur Michael Baas von

Sand wird auf ungehorsames Ausbleiben nach
ergangener Ediktalladung seines Grmeindedur »
gerrechts für verlustig erklärt und di « gesetzli¬
ch « so wie di« Vermögensstrafe gegen denselben
aus Betreten Vorbehalten . Kork den 4 . No¬
vember 1830 .

Großh . Bezirksamt .
Eichrodt .

[ 9 >] 1 Heidelberg . Eine von dem ver «
siorbenen hiesigen Bürger und Schuhmachrr -

weister Benedikt Alerander vom I . September
1803 Uber eine bei der Bauknecht Marlin
Lehringerischen Vormundschaft aufgenommenes
Kapital von 50 fl . ausgestellte , und nachher
an die Wachtmeister Spenglerische Vormund ,
schaft cedirte Pfandurkund « ist in Verstoß ge¬rächt « ; es wird daher derjenige , welcher an
dieser Pfandverschreibung einen gegründeten
Anspruch machen zu können glaubt , hiermit auf -
gefordert , solchen in einer Frist von 6 Wochen
bei der Unterzeichneten Behörde um so gewisser



geltend zu machen , als er ansonst dem hier ,
aus etwa enispriagenven Nachkh - il sicy seit st
zuzuschreiben habe . Heidelberg den 28 . Oklv »
der 1830 .

Großherzogk . Oberamr .
v . Fischer .

Gräber .
[ 9l ] ‘ Rastatt . Der

'
abwesende Johann

Heck von Oerighrim wird andurch öffent¬
lich aufgeforderr , fich entweder in Frist einem
Jahre » äuto um so gewisser bei vem da hie¬
sigen Oderamre zu stellen , oder Uber seinen
Aufenthaltsort Nachricht zu geben , als er
sonst fttr verschollen erklärt , und auf die von
seiner Ehefrau Sophia , geborene Köllmel ,
gegen ihn angestellle Ehescheidungsklage das
weiter Rechtliche ergehe » wurde . Rastatt den
25 . Okt . 1830 .

Ereßherzogl . Oberamt .
Bosch .

Vclr . Piundo .
Lörrach . Da der von dem vormaligen

Burgvogt Lenz dahier fUr die großh . Konlri -
duiionS - Hauptkaffe zu Gunsten des Tobias
Früh von Gündenhausen als Pflegers über
Kunigunda Früh zu Wolldach ausgestellte
Schuldschein Uber SS fl . , ä . ä . 14 . August
1796 , ungeachtet der Bekanntmachung vom
30 . Januar d . I . dahier nicht vorgelegk wor¬
den ist , so wird er nunmehr fUr kraftlos er¬
klärt und die Kunigunda Früh ermächtizt ,
Kapital und Zinsen zu beziehen . Lörrach den
3 . Nvv . 1830 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Deurer .

[so] 1 Waldshut . Da sich der abwe,
sende Joseph « Stecker von Schwerzen auf die
im Juli 182.9 erlasseo « öffentliche Vorladung
bisher weder gestellt — noch sonst Nachricht
von sich gegeben hat , auch sich keine Leibes -
rrben desselben gemeldet haben , so wird er
nunmehr für verschollen erklärt und sein Ver .
mögen den bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz eingeantwortet . Walds¬
hut den 2 . Noo . 1630 .

Großh . Bezirksamt .
Dymling .

[ 90 ] * Philippsburg . ( Aufforderung
und Fahndung .) Valentin Deutsch von Stem

535
selb , welcher sich ehe dai gegen ihn wegen
v -rübten HolzdiebstahlS ergangene amtliche Ur -
theil in Vollzug gesetzt werben konnte , auS
seiner Heimath entfernt hak » wird andurch
aufgeforderr , sich dahier zu Erstehung seiner
Strafe zu sistirrn . Zugleich werden die resp .
Polizeibehörden ersucht , auf besagten Valen¬
tin Deutsch , dessen Signalement hier unten
beigesügt ist , fahnden und denselben im Be »
tretungssall anher einliefern zu lassen .

Personbeschre ibung .
Derselbe ist 23 Jahre alt , 6 ' groß , hat

schwarze Haare , starken Körperbau und ge »
sunde Gesichtsfarbe . Philippsburg den 28 .
Okt . 1830 .

Großherzogk. Bezirksamt .
Keller .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Tchuldenliquidativnen .
Hierdurch werden all « diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen haben ,unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalte «,
zur Liquidation derselben vorgeladen r Aus dem

Stadtamt Mannheim «
[ 91 ] * zu Mannheim , an den in Gant

erkannten Nachlaß des Joseph Feuchter , auf
Mittwoch den 8 . Dez . , früh 10 Uhr , auf der
StadtamtSkanzkei zu Mannheim .

[ 87j 3 zu Mannheim » an den in Gant er ,
kannten verstorbenen Bürger und Schuhma -
chermeister Georg KaSpar Reis , auf Mitt¬
woch den 24 . Nvv . , früh 9 Uhr , auf der
Stadtamtskanzlei zu Mannheim .

Bezirksamt Schwetzingen .
[ 88 ] 1 zu Ketsch , an den in Gant erkann¬

ten Johann Huber , auf Dienstag den 23 .
Nvv . , Nachmittags 3 Uhr , auf der AmkS -
kanzlei zu Schwetzingen .

Bezirksamt WieSloch .
189 ] * zu Walldorf , an den in Gant er -

kanmen Michael Kegel , auf Montag den
22 . Nov . , früh S Uhr , auf der AmtSkanzlei
zu WieSloch .
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Bezirksamt Weknheim .

[ 86 ] * zu Leutershausen , an den in
Gant erkannten Nachlaß d«S verlebten Mar »
tin Grppert , auf Montag den 29 . Novbr .,
früh 3 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Wein ,

heim .
Stadt - u . Landamt Wertheim .

£86 } * zu Rauenherg , an den in Gant
erkannten Franz Wämser , auf Mittwoch
den 24 . Nov . » früh 9 Uhr , auf der AmlS -

kauzlei zu Wertheim .
Bezirksamt PhllippSburg .

[ 87 ] s zu Oberhau sen , an den in Gant
erkannten Johann Blatkner d . j . , auf Mon ,

tag den ss . Novbr . , früh 8 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu PhilippSburg .

Oberamt Rastatt .
[ 90 ] * zu Rastalk , an den in Gant er¬

kannten Taglvhner Michael Bogt , auf
Mittwoch den i . Dez . » früh 8 Uhr , auf der
L » AmtSkanzlei zu Rastatt .

Amt Mosbach .
[90 ] * zu Großeicholzheim , au die in

Gant erkannte VerlassenschaftSmasse des Hein¬
rich Eberle , auf Mittwoch den >7 . Novbr . ,
früh 8 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Mosbach .

£91 ] ' zu Neckarzimmern , an den in
Gant er kannten Philipp Mayer , auf Min »

woch den I . Dez . , früh 3 Uhr , auf der AmtS¬

kanzlei zu Morbach .
Oberamt Bruchsal .

[ 91 ] * zu HrlmSheim , an daS in Gant
erkannte Vermögen de« Altvogt Georg Feld -

manu , auf Donnerstag den 2 . Dezbr . , früh
9 Uhr , auf der £>. AmtSkanzleizu Bruchsal.

Bezirksamt Neckargemünd .
£87 ] * zu Neckargemünd , an die in

Gant erkannte BerkassenschaftSmasse des Bür¬

gers Johannes Ebert , auf Mittwoch den
24 . Rov . , früh s Uhr , auf der AmtSkanzlei
zu Neckargemünd .

£89 ] * Neckargemünd . Die Erben deS
verlebte « Ludwig Müller von Wiesenbach har
den di « Erbschaft unter der Vorsicht eines Erb »

Verzeichnisses angetreten , und deswegen zur
Katastrirung des Schuldenstande » der Erb -

- Haft auf Abhaltung einer Schuldrnli
'
quida «

»io« de« Antrag gestellt.
Virft« Antrag entsprechend, werden «tu»

sämmtliche Gläubiger des Ludwig Müller auf¬
gefordert . ihre Forderungen Montag den 29 .
Rov . , Morgens S Uhr , bei dem TheilungS «
kommissär in Neckargemünd anzumelden und
unter Vorlage ihrer BeweiSurkunden zu be »

gründen , widrigenfalls sie von der Masse auS -
efchlvffen , und bei deren Vertheilung auf
e keine Rücksicht genommen werden wird -

Neckargemünd den 25 . Okt . 1630 .
Grvßh . Bezirksamt »

Lindemann .

£90 ] * Eberbach . Die Wittwe und Er »
be » des verlebten Bürgers und StrauswIrtdeS
in Wagenschwend Joh . Galm haben ans Rich¬
tigstellung dessen Schulden angetragen ; «S
werden deshalb alle diejenigen , welche an diese
Verlassenschaftsmasse Ansprüche zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche am 19 . November ,
Vormittags 9 Uhr in der Behausung dev Orls -
vorstandes zu Wagenschwrnd der Liquidations¬
kommission um so gewisser anzuzeigen und rich¬
tig zu stellen , als sonst bei Vertheilung der
Berlassenschaftsmaffe keine Rücksicht darauf
genommen werden wild . Eberbach den 3 .
November 1830 -

Grvßh . Amtsrevisorat .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibrserben , sollen binnen zwölf Mo ,
nalen sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihr « bekannte , nächste Verwandten ge¬
gen Kaution wird ausgeliefert werden r Au « dem

Landamt Karlsruhe .
£91 ] ' »vn Mühl bürg , Barbara geh .

Maag , welche mit ihrem Ehemann Georg
Schwiinfurth ungefähr im Jahr 1802 nach
Ungarn ausgewandert ist und seitdem nicht -
mehr von sich har hören lassen , deren Vermö¬
gen in 86 fl . 4 ] kr. besteht .

Bezirksamt Lahr .
£90 ] ' von Lahr , Gustav Hugo , Bürger

und Bierbrauer , welcher sich im Jahr >819
nach Nordamerika begab und seit 4 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gab .

Bezirksamt Buchen »
£90] * von Buchen , Joseph Gvllor ,
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tvrlche « vor ungefähr LS Jahren »IS Säckler
in die Fremde ging , und seit dem Jahr 1819
nichts mehr von sich hören ließ , dessen Ver¬
mögen in etwa 400 fl . besteht .

Versteigerungen .
[ 268 ] Mannheim . Dienstag den 16 d.

M . , Nachmittags L Uhr , wird verschiedenes
Nutz « und Brandholz und altes Eisenwerk
in dem herrschaftlichen Gebäude an der Rhein «
brücke au di« Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert . Mannheim den 9 . Nvv . 1830 .

Großh . Domänenverwaltung .
Danninger .

Heidelberg . Aus dem herrschaftlichen
Walddistrikt Heidenrothsdell im Revier Zie -
grlhauscn sollen am 12 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , 51 Klftr . Buchenholz und 1 Loos
Reistch bei gutem Wetter auf dem Platze im
Walde , bei ungünstiger nasser Witterung
aber im Wirthshause zum Löwen in Heilig¬
kreuzsteinach öffentlich versteigert werden .

Indem man die Kauflustigen hiermit zur
Anwohnung einladet , bemerkt man densel¬
ben , daß entweder gleich baare Zahlung ge¬
leistet , oder ein sicherer inländischer Bürge
gestellt werden muß , welcher sich , wie auch
der Steigerer selbst , hinsichtlich seiner Zah¬
lungsfähigkeit durch rin obrigkeitliches At¬
testat muß auöweisen können . Heidelberg
den 6 . Nov . 1830 .

Großh . Forftamt .
v . Steube .

[ 91 ] ' Neckargemttnd . Auf Donnerstag
dt » 2 S . dieses , gegen 2 Uhr des Nachmittags ,
wird im Gasthaus zur Pfalz dahier

1 abgängiger runder eiserner Ofen , im Ge¬
wicht 284 T

sodann
1 geschmiedeter eiserner mir Triller versehe¬

ner , vorzüglich zum MUhlengewerb
brauchbarer Wellbaum , Im Gewicht 211 §

mit Ratif . Vorbehalt an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Beide VerkaufSgegenständ « können inzwi¬
schen bei dem Handelsmann Georg Adam
teonhardt dahier täglich bi» zum Bersteigr «
rungStag emgefehen werden , welche » den

Kaufslufligen zugleich zur Nachricht hievt»
Reckargemllnd den 5 . No ». 1830 .

Großh . Domäuenverwaltung .
Ständen .

[ 86 ] ' Eichtersheim . Die zwischen d»
Grundherrschaft von Benningen und der Ge¬
meinde Eschelbronn gemeinschaftlich « Schäfe¬
rei zu Eschelbronn ist mit Michaelis 1831
pachtlos und soll der bisherigen Ordnung ge¬
mäß ein Jahr voraus öffentlich in erneu an -
derweilen Pacht begeben werden .

Der Weidgang darf mir 300 Sttlckea he «
schlagen werden , der Schäfer erhält « ln eige,
» es Wohnhaus mit Oekonomiegebäuden , einen
besondern Schafstall «on der Grundherrschast ,
so wie auch 2 Morgen 2 Vtl . 4 Ruth . Wie¬
sen und von der Gemeind « l Klafter eichenen
Holzes , sammt abfallendem Reisig » 75 Pferch -
sttickel und l Morgen I Vrrl . 2 Rth . Wiesen
zu jährlichem Bezug und Benutzung .

Am Versteigerung wird hiermit der 19 .
November laufenden Jahres in Eschelbronn
im Wirthshaus des Georg Reichert anberaumt ,
wozu die Pachtliebhaber, . welche jedoch mit
Kautionszeugnissen im Betrag von 1000 fl .
versehen seyn muffen , hiermit ringeladen wer¬
de» . Eichtersheim den > S . Okt . 1830 . '

Freihrl . von Venningenscheö I . Rentamt .
Hecker .

f Ziegler.
[ 91 ] Künftigen Samstag den 13 . Novbr . ,

Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem Gemein ,
behaus in Neckarau 22 Neißholzschkäge , cirea
28,000 Wellen enthaltend , von den frelherr -
lich von Herdlng ' schrn , im Neckaraurr Forst »
banne liegenden Inseln , öffentlich freiwillig an
die Meistbietenden versteigert werden , welche » ,
den Steigerungslusiigen mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß man sich wegen
Einsichtnahme der Loos« an den Jnstlschtltzea
Kohl in Neckarau zu wenden hat . Mann ,
heim den 9 . Nov . 1630 .

[ 89 ] ’ Donnerstag den 18 . Novb ., Rache
mittags 2 Uhr , werden auf dem Rathhaust
zu Buche » 100 Stamm in den dafigen städ¬
tischen Waldungen ausgezeichnete , zu Nutz -
und Holländerholz taugliche Eichen versteigert ,
wozu die StelgernngSlirbhaber mit dem An -
ftigen eingeladen « erde « , daß anfAnmeidrn
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bei der Revierforstri in Hainstadt oder dem
Sradtrathe in Buchen obiges Stammholz im
Walde vvrgezeigt werde « wird . Mosbach den
26 . vkt . 1830 .

Grvßh . Forstamt .
Lern .

Dienlcnacv ricvien .
Se . königl . Hoheit der Troßherzog haben

die erledigt « kaihol . Pfarrei Wieblingen , im
Neckarkreise , dem Pfarrer Freundin Reich » ,
vlzheim , Bezirksamr Wertheim , im Main ,
und Tauberkreise , gnädigst zu übertragen ge¬
ruht . Hierdurch ist letztgenannte Pfarrei , mit
einem beiläufigen jährlichen Einkommen von
500 fl - , erledigt worden . Die Bewerber um
diese Pfarrpfründe haben sich bei der fürstlich
Löwenstein -Rvsenbergischen Standesherrschafk ,
« iS Patron , vorschriftsmäßig zu melden .

Se . königliche Hoheit der Großherzog ha »
den die erledigte kathvl . Pfarrei Furrwangen
dem Pfarrverweser Joseph Andreas Görlacher
zu Schvnach gnädigst zu übertragen geruht .

Durch die Entlassung des Schullehrers Bau¬
mann zu Dietenhau ist diese Schule . Deka ,
natö Werlheim , mit einem Kompetenzanfchlag
von >25 fl . , in Erledigung gekommen . Di «
Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 4
Wochen vorschriftsmäßig bei der PatrvnatS -
herrschaft zu melden .

Durch das den SO . Sept . laufenden JahrS
erfolgte Ableben des Pfarrers Rvthmund ist
die kath . Pfarrei Deukingen , im Seekreis und
Amt Pfullendorf , mit einem beiläufigen Ein¬
kommen von 450 bis 500 fl . in Geld , Zehnt
und etwas Gütttertrag , erledigt worden . Die
Kompetenten um dieselbe haben sich nach der
Verordnung im RegrgSblt . No . 33 , vom I .
1810 , Artikel 2 und 3 , bei dem Direktorium
des SeekreiseS zu melden .

Die gtnndhrrrlich von Veuningrnsche Prä »
sentation deS Schulkandidaten Joh . MatbäuS
HenkeS , bisherigen SchulverwalterS in Düh -
rrn , auf den erledigten kath . Schuldienst in
Reidrnstein , im NeckarkreiS , hat dir Staats «
genehmigung erhalte «.

Durch das den 22 . £ >ft . erfolgt « Ableben
des nach Badrnweiler ernannten Dekans Lud »
wig ist die Pfarrei Badenwriler , Dekanats
Müllheim , mit einem Kompetenzanschlag von
IOO7 fl . 45 kr. , erledigt worden , indem die
sirenBesoldungStheile desselben an Frucht und
Wein , im Kompetenzanschlag ad 454 fl. 58 kr ,
bis auf weitere Ano tuung , »Heils zvm Behuf
der Tilgung einer Schuld der Pfarrei Laufen
in den WittwenfiSkuS , »Heils zur Unterstützung
der altbadischen HülffondS , verwendet werden
sollen . Die Bewerber um diese Psarrstelle
haben sich binnen vier Wochen vorschriftsmä¬
ßig bei der obersten «vangel . Kirchenbehörde zu
melden .

Durch den am 22 . Sept . d. I . erfolgten
Tod des Schullehrers Keller von Hohensach¬
sen ist diese Schulstelle , Dekanats Weinheim ,
mit einem Kompetenz . Anschlag von 169 fl.
22 kr . , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diese Stelle haben sich binnen 4
Wochen vorschriftsmäßig bei der obersten «v .
Kirchenbehörde zu melden .

Di « fürstl . Leiningensche Präsentation deS
Pädagogiumslehrers Christoph ! zur l . Lehr¬
stelle an dem Pädagogium zu Tauberbi -
schvfrheim har di « SlaalSgeuehmigung erhal¬
ten . Dadurch ist die dastge 2 . Lehrstelle mit
einer Besoldung von 390 fl . an Geld , freier
Wohnung und S Klafter Holz , im Gesammt -
anschlage von 500 fl . und mir der Verpflich¬
tung , gemeinschaftlich mit dem ersten Lehrer
die Dienste eines KaplanS zu versehen , für
«inen geprüften geistlichen Lehramtskandida¬
ten erledigt worden . Die Kompetenten um
dies« Stelle haben sich binnen 4 Wochen bei
der fürstl . Leiuingenschen Standesherrschaft ,
welcher daS Präftnratiensrecht zusteht , mit
den «rforperlichen Zeugnissen zu melden .

Durch den Tod des PhysikuS Dr . Gutsch
in Bruchsal ist daS dasige Phyfikar , verbunden
mit dem normalmäßigen Gehalt von 400 fl . »
und 120 . fi . für PferdSfourage , in Erledi¬
gung gekommen . Di « Bewerber um diese
Stell « werden aufgefordert , sich innerhalb 6
Wochen vorschriftsmäßig bei der großherzogl .
SanitätSkvmmission zu melden .

Karl HrrmSdorf , Redakteur .
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